TOPO 5

Stefanie Willmann
Glinder Weg 24 b

25436 Moorrege

Moorrege, den 14.02.2019

Antrag auf Anderung des Protokolls der Sitzung des
Sozialausschusses am 20.11.2018

Hiermit stelle ich den Antrag auf Anderung des Protokolls der
Sozialausschusssitzung vom 20.11.2018.

Dies betrifft den Punkt 6 der Tagesordnung : Bericht der Kirche zum Stand der
Schaffung neuer Krippenplatze:

Dieser Tagesordnungspunkt soll am Ende um folgenden Satz erganzt werden:

Die Ausschussvorsitzende Stefanie Willmann bittet Herrn Kinle vom DRK,
Plane zum Ausbau des DRK Kinderhauses auszuarbeiten, die als Erstentwurf
die Erweiterung der KiTa um eine Elementargruppe

und als Zweitentwurf die Erweiterung der KiTa um eine Elementargruppe und

zwei Krippengruppen beinhalten sollen.

Mit freundlichen GrifRen

Stefanie Willmann
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1013/2019/MO/BYV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 08.02.2019
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ: 4/
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 28.02.2019 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 26.03.2019 offentlich

Kindertagesstattenbedarf in der Gemeinde Moorrege

Sachverhalt:

In der beigefiigten Anlage 1 ist die Bedarfsplanung fir die Kindertagesstatte der
Gemeinde Moorrege dargestellt.

Gegenuber der Vorlage zur Sitzung des Sozialausschusses vom 22.11.2018 sind
durch Zuzlge bis heute rund 20 Kinder dazugekommen. In der Bedarfsplanung wird
mit geschatzten Zuzugen/Geburten von 5 % gerechnet.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Platzvergabe in den Moorreger Einrichtungen ist abgeschlossen. Es stehen kei-
ne Platze in der Krippe und im Elementarbereich mehr zur Verfiigung. Eltern, deren
Kind (ab dem 01.08.2019) drei Jahre alt werden, bekommen oft keinen Platz in den
Einrichtungen. Die Nachfragen nach Elementar- und Krippenplatzen in der Verwal-
tung sind grol3, wobei hier eine Betreuung mindestens bis 14.00 Uhr /16.00 Uhr ge-
winscht wird. Der Waldkindergarten sowie eine Elementargruppe in der Kirche ha-
ben nur eine Betreuung bis 13.00 Uhr. Eine Ausweitung der Betreuungszeit in der
Kirche ist derzeit nicht moglich, da die Kiichenkapazitaten fehlen.

Die Nachfragen kommen tUberwiegend von Eltern, deren jetzt dreijahrige Kinder bis-
her eine Tagesmutter besucht haben, oder die im letzten Jahr zugezogen sind. Auch
in den amtsangehorigen Gemeinden stehen kaum noch Platze zur Verfiigung, so
dass hier auch keine Empfehlung ausgesprochen werden.

Aktuell liegen Bauvoranfragen fur tber 50 Wohneinheiten vor. Auch hier wird mit
dem Zuzug von Familien mit Kindern gerechnet.



Finanzierung:

- Entfallt -

Fordermittel durch Dritte:

- Entfallt -

Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss/die Gemeindevertretung stellt den Bedarf an weiteren Elemen-
tar- und Krippenplatzen fest. Zur Deckung des Bedarfs sollen folgende Malinahmen
erfolgen:

(Weinberg)

Anlagen: Darstellung Kindertagesstattenbedarf
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1014/2019/MO/BV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 12.02.2019
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 28.02.2019 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 13.03.2019 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 26.03.2019 offentlich

Informationen zur Schaffung von Krippenplatzen im evangelischen
Kindergarten St. Michael Moorrege

Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung Moorrege hat auf Ihrer Sitzung am 21.06.2016 den Bedarf
an zwei weiteren Krippengruppen festgestellt und beschlossen, dass diese im evan-
gelischen Kindergarten St. Michael angesiedelt werden sollen. Auf ihrer Sitzung am
25.09.2019 hat die Gemeindevertretung die Kirchengemeinde beauftragt, die not-
wendigen weiteren Schritte wie konkrete Planungen, Kostenermittlungen, Forderan-
trage und Finanzierungsmdoglichkeiten fur 20 Krippenplatze, in die Wege zu leiten.
Die Kirchengemeinde hat mit der Planung dieser Krippengruppen begonnen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Bedarf nach weiteren Krippenplatzen ist vorhanden. Eine zugige Umsetzung ist
notwendig, um den Bedarf zu decken. Von Seiten der Verwaltung wird auf Grund des
Gleichstellungsgrundsatzes die Einrichtung der Krippengruppen im evangelischen
Kindergarten begrif3t. Mit der Einrichtung der Krippengruppen ist auch eine Erweite-
rung der Kiiche notwendig.

Die Kirchengemeinde ist Bauherr der Krippengruppen. Die Finanzierung durch die

Gemeinde erfolgt (wie auch bisher) iber den Haushalt des Evangelischen Kindergar-
tens.

Finanzierung:




Fur die Finanzierung und den Betrieb der neuen Krippengruppen ist ein Nachtrag
zum bestehenden Vertrag zur Finanzierung der Kindertagesstatte St. Michael auszu-
arbeiten.

Fordermittel durch Dritte:

Das Land fordert Um- und Erweiterungsmalf3inahmen in Kindertagesstatten im Rah-
men der zur Verfligung stehenden Mittel mit 15.000 Euro je geschaffenen Platz
(max. 75 % der tatsachlich zuwendungsfahigen Ausgaben). Der Kreis Pinneberg ge-
wahrt eine Kreiszuwendung von 2.557 Euro pro Platz (max. 35 % der festgestellten
Kosten). Es wird kein Unterscheid gemacht, ob es sich um eine Krippengruppe oder
eine Elementargruppe handelt. Bei Schaffung von 20 Krippenplatzen kann die Kir-
chengemeinde Fordermittel bis zu 351.140 Euro erhalten.

Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss nimmt die Informationen zum Krippenbau im evangelischen
Kindergarten zur Kenntnis.

Die Verwaltung wird gebeten einen Nachtrag zum Vertrag zwischen der Kirchenge-
meinde und der Gemeinde auszuarbeiten. Ziel des Vertrages ist es die Finanzie-
rungszusage der Gemeinde an die Kirchengemeinde und Modalitaten der neuen
Krippengruppen zu regeln.

(Weinberg)
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1015/2019/MO/BYV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 12.02.2019
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ: 4/464
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 28.02.2019 offentlich

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 06.03.2019 offentlich
Moorrege

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 13.03.2019 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 26.03.2019 offentlich

Schaffung von Kindertagesstattenplatzen im DRK-Kinderhaus

Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 22.08.2018 den Bedarf an weiteren
Elementar- und Krippenplatzen festgestellt. Auf der vorangegangenen Sitzung des
Sozialausschusses wurde Burgermeister Weinberg erméchtigt, beziglich der Erwei-
terung des Kinderhauses Gesprache mit dem DRK, Herrn Kinle, zu flhren.

Diese Gesprache haben zwischenzeitlich stattgefunden.

Auf der Sitzung des Sozialausschusses am 20.11.2018 hat Herr Kinle berichtet, dass
das DRK sich daruber Gedanken gemacht hat, wie die Erweiterung des DRK-
Kinderhauses Moorrege aussehen kdnnte. Gepruft wurde die Idee, einen Anbau an
das vorhandene Gebaude durch Modulbauweise vorzunehmen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Das Grundstiick und Gebaude des DRK-Kinderhauses gehoren der Gemeinde. Um
den Bedarf insbesondere an Elementarplatzen zu decken, ist eine zeitnahe Erweite-
rung notwendig. Mit einer Erweiterung der Einrichtung muss auch eine Erweiterung
der Kiiche sowie ggfs. des Bewegungsraumes einhergehen.

Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, mindestens eine Elementargruppe
beim DRK-Kinderhaus anzubauen. Fehlende Krippenplatze werden durch Tagesmdt-
terplatze aufgefangen.



Finanzierung:

Die Finanzierung des Ausbaues erfolgt nach Ermittlung der zu erwartenden Kosten
Uber einen Nachtragshaushalt.

Fordermittel durch Dritte:

Das Land fordert Um- und Erweiterungsmaf3inahmen in Kindertagesstatten im Rah-
men der zur Verfligung stehenden Mittel mit 15.000 Euro je geschaffenen Platz
(max. 75 % der tatséchlich zuwendungsfahigen Ausgaben). Der Kreis Pinneberg ge-
wahrt eine Kreiszuwendung von 2.557 Euro pro Platz (max. 35 % der festgestellten
Kosten). Es wird kein Unterscheid gemacht, ob es sich um eine Krippen- oder eine
Elementargruppe handelt. Bei Schaffung von 20 Elementarplatzen kann die Gemein-
de Fordermittel bis zu 351.140 Euro erhalten.

Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss /der Bauausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertre-
tung nimmt die Informationen zum Ausbau des DRK Kinderhauses zur Kenntnis.

Die weitere Planung fur den Anbau an die DRK-Kindertagesstatte muss mit einer
Elementargruppen erfolgen.

Die Verwaltung wird beauftragt mit den entsprechenden Planungen zu beginnen so-
wie die Fordermittel zu beantragen.

(Weinberg)



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Antrag auf Änderung des Protokolls der Sitzung des Sozialausschusses am 20.11.2018
	Antrag auf Protokolländerung  1018/2019/MO/BV

	TOP Ö  6 Kindertagesstättenbedarf in der Gemeinde Moorrege
	Vorlage  1013/2019/MO/BV
	Bedarfsplanung Kita Moorrege  1013/2019/MO/BV

	TOP Ö  8 Informationen zur Schaffung von Krippenplätzen im evangelischen Kindergarten St. Michael Moorrege
	Vorlage  1014/2019/MO/BV

	TOP Ö  10 Schaffung von Kindertagesstättenplätzen im DRK-Kinderhaus
	Vorlage  1015/2019/MO/BV



